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Kreis Blatt.
Sieben und Zwanzigſter Jahrgang.

3. Quartal. Sonnabend den 6. Auguſt 1853.

Bekanntmachungen.
Die oberhalb des Werdergutes über die alte Saale geſchlagene Brücke dient lediglich nur als Zugang auf das am lin

ken Ufer belegene fiskaliſche Grundſtück, die „Anlage“ genannt, und darf blos von den Pächtern dieſes Grundſtücks paſſirt werden.
Es wird daher die Benutzung der fraglichen Brücke als Verbindungsmittel mit der hieſigen Stadt für Jedermann bei

15 Sgr. Strafe hiermit verboten.
Merſeburg, den 31. Juli 1853.

Bekanntmachung. Es ſind von uns zwei Pferde-
trenſen in Beſchlag genommen worden,
geſtohlen ſind.

Es können dieſelben im Polizeibüreau in Augenſchein ge-

welche muthmaßlich

nommen werden.
Merſeburg den 1. Auguſt 1853.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.Die für die diesjährige Uebung des Königl 2. Land-

wehrHuſaren Regiments c. erforderlichen Pferde haben bis
jetzt miethweiſe nicht vollzählig aufgebracht werden können.

Es muß deshalb zur Landlieferung geſchritten werden.
Sämmtliche Beſitzer von Pferden, welche letztere ſich in einem

Alter von 5 bis inel. 10 Jahren befinden werden hierdurch
aufgefordert, dieſelben

S Sonnabends den 6. d. M. früh 7 Uhr,
am Thüringer Hof hier zur Auswahl, bei Vermeidung
der geſetzlichen Strafen, vorzuſtellen.

Außerdem ſollen auch ſolche Pferde, welche zwar älter als
10 Jahr, jedoch dienſtbrauchbar ſind, zur Vorſtellung ge
laſſen werden. Hierauf Reflectirende müſſen ſich zu derſelben
Zeit mit ihren Pferden am Thüringer Hof einfinden wenn
eine Berückſichtigung ſtattfinden ſoll.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1853.
Der Magiſtrat.

e Bekanntmachung. e
Es ſollen zur Verpflegung der Truppen während des dies-

jährigen Herbſt Mannövers gegen Ende Auguſt und Anfang
September er. von Merſeburg aus

nach Querfurt eirca
Bedra

7,300 Stück und
10,600

6pfdge Commisbrode transportirt und dies Geſchäft an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Zu dieſem Ende iſt ein Termin auf den 8. Auguſt er.,
Vormittags 11 Uhr, in der Expeditionsſtube des Magazins

auf dem Kloſtergehöft anberaumt, und werden Unternehmungs-
luſtige aufgefordert, ihre etwaigen Submiſſtonen auf den

Transport von 100 Stück 6pfdgen Broden nach Querfurt reſp.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bedra gerichtet bis zu genanntem Tage bei der unterzeich-
neten Verwaltung verſiegelt abzugeben und im Termin bei deren
Eröffnung zur weitern Verhandlung zugegen zu ſein.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1853.
Königl. Depot-Magazin- Verwaltung.
I Backhaus Verkauf.

Eingetretener Verhältniſſe halber will ich mein im beſten
n Zuſtande befindliches Backhaus nebſt etwas Acker ſchnell
verkaufen.

Selbſtkäufer können daher zu jeder Zeit mit mir abſchließen,
auch können nach Befinden 500 Thlr. an der Kaufſumme
hypothekariſch verzinslich daran ſtehen bleiben. Das Haus iſt
für jeden andern Geſchäftsmann paſſend, da es eine ſchöne
Lage hat. A. Schiefer, Bäckermeiſter.

Höhnſtedt bei Langebogen.

Pferdeverkauf.
S Ein höchſt eleganter Blauſchimmel, 3 Zoll

hoch harzburger Race.
2) Ein ebenſo eleganter Apfelſchimmel, 6 Zoll hoch,

hannöverſche Race.
Beide fünf Jahr alt und ziemlich fertig geritten.
3) Ein brauner Engländer, 12 Jahr alt, 3 Zoll hoch,

gutgehalten und vollſtändig geritten.
Nähere Auskunft wird Herr Hauptmann Jorn in Zie-

gelrode, woſelbſt die Thiere ſtehen, zu erſtatten die Güte haben.

Bekanntmachung.
Mein Wattengeſchäft nebſt allem Zubehör ſteht ſofort

mit Erlernung deſſelben veränderungshalber zu verkaufen.
A. Mieth, Saalgaſſe Nr. 408.

Ein neuer einſpänniger und ein neuer zweiſpänniger
W Leiterwagen mit eiſernen Achſen ſtehen zu verkaufen

W beim Schmiedemeiſter Perlitz in Merſeburg,
ohnhaft in der Breiteſtraße.

a Einige Penſionaire finden bei einer ruhigen Familie
eine freundliche Aufnahme. Das Nähere Oberaltenburg Nr. 824.

S

Stück 11.
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Verzeichniß der Backwaaren

auf die Zeit vom 1. bis 15. Auguſt er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 7 2pf. Brod ein Igr. Brodſein 5gr. Brod

Brodhändler derſelben. einee

A. hieſ. Bäcker.
Alberts Gotthardtsſtr. 3 2 128 4 12Brückner Altenburg 3 21 28 4 12Daute Altenburg 28 21 4 16Deichert Schmalegaſſe 3 26 4 8Fuchs desgl. 3 2 28 4 12Heubner Markt 32 28 416Ww. Hoffmann Markt 3 2 28 412Hoffmann Gotthardsſtr. 3 2 28 412Heubner Altenburg 3 2 28 I 16Heubner Breiteſtraße 26 21 43Heyne Oelgrube 29 4116Heyne Johannisgaſſe 4 S 27 41 7Heyne Burgſtraße 3 21127 4 7verehel. Höſchel Altenburg 3 2 28 412Hartmann Oelgrube 3 2 27 a 5Hartmann Altenburg S 1261Kraft Breiteſtraße e 284Koch Markt 3 2 26 4Lange Sirtigaſſe 3 1260 21 4Luther Altenburg 26 8Lienecke Neumarkt 3 26Mollnan Preußergaſſe e 30 4120Nohle Neumarkt 3 2 26 4 16Putz Sixtigaſſe 2 23 118Riedel Entenplan 3 26 4 5Ruck Oberbreiteſir. 3 28 4 14Schäfer en. Neumarkt 3 21 29 4 17Schäfer jun. Neumarkt 3 25Wwe. Tuchſcherer Altenburg 3 2 28 412
Wohlleben J Gotthardtosſtr, J c e 26 2B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodFichtler Altenburg 1124 4 8Klee Saalgaſſe 1124 A. 8Wittwe Knöfel Johannisgaſſe 4 10verehel. Funke Gotthardtsſtr. 11 241 4 4 12
verehel, Schlag Sirtigaſſe n be 4 12Focke Altenburg m 7 24 4 12C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 24 44121Henniges Wallendorf 1124 l a 8Münx Neumark mee 1124 4112Ronneburg Frankleben 1 24 a 12Wächter Naundorf 1 24 4 8Zeidler Schladebach 41Schmidt Porbitz 2 18Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer-
ſten der Bäckermeiſter Mollnau und am leichteſten die Bäcker-
meiſter Hartmann in der Altenburg, Lienecke auf dem
Neumarkte und Schäfer jun. das Weißbrod am ſchwerſten
die Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube und Heyne in der
Johannisgaſſe und am leichteſten der Bäckermeiſter Putz.

Merſeburg den 4. Auguſt 1853.
Der Magiſtrat.

S Ein Partie wenig gebrauchtes Biergefäße, welchesJ in 4 Tonnen beſteht, iſt veränderungshalber billig
Se zu verkaufen bei dem Böttchermſtr. Horn, Altenburg
vor Merſeburg.

e a

Das Obſt im Garten des grünen Hofes ſoll Sonnabend
den 6. d. M., Nachmittags 3 Uhr, öffentlich meiſtbietend ver-
ſteigert und die Bedingungen in der Wohnung des Unterzeich-
neten bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 4. Auguſt 1853. Patzer.

Auf der Pfarrwohnung zu Kollenbey ſollen den 9.
Auguſt, Vormittags 9 Uhr, eine Parthie alte Wellerwand,
Fenſter, Thüren und Bauholz gegen gleich baare Bezahlung
meiſtbietend verauctionirt werden.

Kollenbey, den 4. Auguſt 1853.
Der Schulvorſtand daſelbſt.

Obſt- Verpachtung.
Sonnabend den 13. Auguſt, Nachmittag 6 Uhr, ſollen

die der Gemeinde zu Tragarth gehörigen Pflaumen in der dor-
tigen Schenke meiſtbietend verpachtet werden.

Tragarth, den 3. Auguſt 1853.
Die Gemeinde daſelbſt.

n 2Z

Die diesjährige Grasnutzung auf der in der Menſchauer
Aue belegenen Atzendorfer Gemeinde genannt Gotthauß-
Wieſe in der Halliſchen Spitze ſoll Montag den 8. Auguſt,
Nachmittag 2 Uhr, in der Schenke daſelbſt, gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Edhhtes Klettenwurzel- Oel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſterben-
den Hagze, von Neuem, macht ſie ſchön, glänzend zart undecht verhindert das frühzeitige Grauwerden derſel-
ben. Es iſt ſehr empfehlenswerth bei Kindern angewandt zu
werden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt.

Preis: das große Glas zu 73 Sgr. das kleine Glas
zu 5 Sgr.

Eine Gebrauchsanweiſung wird jedem Glas beigegeben,
und iſt jedes mit meinem Siegel C. J.-AIIMN verſchloſſen, um es
nicht mit andern nachgemachten Oelen unter gleichen Namen
zu verwechſeln.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage für Merſeburg
dem Herrn Galanteriewaarenhändler Guſtav Lots am Markt
übergeben. Carl Jahn in Gotha.

Gebrüder Leder's
(Apotheker I. Klaſſe zu VDerlin)

BALSAMISCEIIE ERDNUSS-OEL-
SEIFE.

Dieſe nach den neueſten chemiſchen Erfahrungen bereitete
und all den verſchiedenen Cocos-Seifen bei weitem vor-
zuziehende balſamiſche Erdnuß-Oel-Seife wirkt höchſt
wohlthätig, erweichend, verſchönernd und erfriſchend auf die
Haut des Geſichts und der Hände, und iſt daher ganz beſon-
ders Damen und Kindern mit zartem Teint, ſowie auch
allen Denjenigen, welche ſpröde und gelbe Haut haben, als
das neueſte, mildeſte und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel
zu empfehlen.

Jn Merſeburg à Stück mit Gebrauchs Anweiſung
5 Sgr. allein zu haben bei

F. L. Schulze, Domplatz.

gen

gen
men



llen
dor-

aare

t.

chs
nſte
ben-
und
rſel
t zu
legt.

las
ben,
n es
men

burg
arkt
t.

267

Von meinem
echten Weineſſig,

zu deſſen Fabrikation nur Wein verwendet wird, haben Lager
Herr A. B. Sauerbrey, früher J. F. Grumbach, und

F. L. Schulze am Dom,
und verkaufen dieſelben das Quart zu 21 Sgr.

Eduard Fiedler in Freiburg a. d. U.
Avertissement.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß
wir bevorſtehenden Markt wiederum mit einem reich-
haltigen Lager Manufgetur-Wagren beziehen, die
wir zu bereits allwärts bekannt billigen Preiſen
empfehlen.

Manheimer Comp.
aus Erfurt.

Wie früher „zim Gaſthof zum goldnen Arm.“

I Etwas Vertes. w
Zum erſten Male empfehle ich die feinen delicaten der

Natur täuſchend nachgebildeten

Leipziger Verlobungs-Nüſſe,
ferner meine unübertrefflichen Pariſer Pflaſterſteine,
Leipziger Roſenthalkuchen die feinſten Kräuter Bonbons, 40
Stück für 1 Sgr. Stangen Kalmus, wie alle feinen Con-
füturen zu den billigſten Preiſen.
A. Dittler aus Halle a. S. am Firma kenntlich.
Stand vor dem Hauſe des Herrn Banquier

Keferſtein.
Jch mache einem hieſigen Publikum die ergebenſte Anzeige,

daß ich dieſen Markt mit einer Auswahl Corſetts und Stepp-
röcken feil halte. Mein Stand iſt im Laden der Frau Buchbin-
der Kleeberg an der Stadtkirche.

Carl Langenhahn, Corſettfabrikant aus Halle.

e AnzeigeDen Gemeinden der Dörfer Creypan, Trebnitz,
Wölkau, Wüſtenentſch und Oſtrau diene zur gefälli-
gen Anzeige, daß ich als verpflichtete Hebamme für die oben-
genannten Dörfer von dem Königl. Herrn Landrath angenom-
men worden bin.

Creypau, den 4. Auguſt 1853.
Pauline Teichler, Hebamme.

r Ianzunterricht.
Heute, als den 10. Auguſt, wird der Curſus gründlich

bildenden Tanzunterrichts beginnen ich erſuche daher die jun-
gen Damen ſich um 5 Uhr, desgleichen die Herren um 28 Uhr
in dem freundlichen Saale des Herrn Schröder gefälligſt ein-
zuſinden, indem ich zugleich mit ihnen wegen der Tage und
Eintheilung der Stunden die nöthige Rückſprache nehmen werde.

Wilhelm John.

e Concert- Anzeige.
Sonntag den 7. Auguſt Concert im Riſchgarten.

Zur Aufführung kommt: der muſikaliſche Steckbrief,
großes Potpourri von Zulchner.

Anfang 3 Uhr Nachmittags. Braunm.

e

Sonntag den 7. Augu

Großes National- Concert
mit Jllumination und Feuerwerk.
Zur Aufführung kommt: die Schlacht bei Leipzig, großes

characteriſtiſches Tongemälde von Kunze, ſo wie mehrere patrio-
tiſche Muſikſtücke, und zum Schluß der Preußiſche Zapfenſtreich

J G.

mit Umzug im Garten. Anfang 7 Uhr Abends.
Entré für Damen 13, für Herren 21 Sgr.

Braun.Sonnabend am 6. d. M. muſikaliſche Abend-
unterhaltung im Wenige'ſchen Garten.

Mannſchießen in Merſeburg.
Zur Theilnahme an dem, vom 14. bis inel 21. Auguſt c.

ſtattfindenden Mannſchießen werden alle Schießluſtige und Freunde
der geſelligen Unterhaltung mit dem ergebenſten Bemerken freund
lichſt eingeladen, daß der Königsſchmauß am 21. ejusd. nach
dem Nachmittags Gottesdienſte im Thüringer Hof ſtatt
finden wird.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1853.
Das Directorium der Bürger-Scheiben-

Schützen- Geſellſchaft.
Sonntag den 7. Auguſt

e Sternſchießen
auf der Bergſchenke zu Wegwitz.

Zum Sternſchießen mit Büchſen Sonn-
h tag den 7. Auguſt e. ladet freundſchaft-

lich ein Hermann Kühne.Neumark, den 2. Auguſt 1853.
Sonntag als den 7. Auguſt

P. ik JI ans In IL.euna.Es ladet ergebenſt ein zum

Tanzvergnügen und Stollen-Auskegeln
Gaſtwirth Probſt in Schkopau.

Perfecte Köchinnen, tüchtige Haus und Stubenmädchen,
ſowie gut empfohlene Bedienten und Kutſcher ſuchen Condition
durch das GeſindeVermiethungs-Comtoir von Wittwe Kupfer
in Merſeburg.

Herzlichen Dank allen Freunden und Bekannten für die
vielfachen Beweiſe der aufrichtigſten Theilnahme bei dem Be-
gräbniß unſers ſeligen Gatten und Vaters des Bürgers und
Maurers J. G. Woyde. Herzlichen Dank dem Herrn
Paſtor Schellbach für die am Grabe ſo tröſtend geſprochenen
Worte, ſowie allen denen welche ſeinen Sarg ſo herrlich mit
Kränzen ſchmückten. Zugleich ſagen wir unſeren Dank dem
Herrn Stadtmuſikus Braun, welcher durch ſeine harmoniſchen
Töne die zerſchlagenen Herzen zu erquicken ſuchte.

Tiefer Schmerz beugte unſer Herz aber Tröſtungen, die
uns zu Theil wurden, beruhigten uns Gott tröſte Alle, die
uns tröſteten wenn uns Leiden auferlegt werden, ſo ſei du,
o Gott, Allet Tröſter. Die Hinterbliebenen.
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Dank. Am 30. Juli entſchlief nach einem ſchmerzvollen

langen Krankenlager meine mir ſo unvergeßliche gute Frau
Dorothea Patzſchke. Für die vielen Bemühungen und Be-
weiſe der Liebe während ihrer ſchweren Krankheit bringe ich
wehmüthigen Herzens meinen tiefgefühlten Dank dar dem
Herrn Doctor Krieg und Herrn Regimentsarzt Schwarz. Vor
allen dem Herrn Paſtor Schellbach, welcher meiner lieben Frau
auf ihrem langen Krankenlager durch ſeine kräftigen Troſtworte
ihre Schmerzen mit linderte, ſowie auch für die für mich ſo
troſtreiche Grabrede. Auch ſage ich meinen herzlichen Dank denen,
welche meine gute Frau zu ihrer Ruhe begleiteten, ſowie auch
allen Verwandten und Bekannten, welche ihren Sarg ſo reich
lich mit Kränzen ſchmückten. Der trauernde Gatte.

WMarktpreiſe vom 30. Juli.
ſthl.ſg. pf. ſthl. ſg. pf. thl. ſg.pf. ſg. pf.Weizen 2 8 9 bis 215-Gerſte 115 bis 1 i7 6

9)Roggen 28 9 bis 215 Hafer bis 1
Am 11. Sonntag nach Trinitatis (7. Auguſt) predigen

Vormittags. Nachmittags.
Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Cand. Knoblauch.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Cand. Roſt.
Neumarktskirche Herr Cand. Knoblauch.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Stadtkirche: Nach der Vormittagspredigt öffentl. Communion, Herr
Paſtor Schellbach.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt: Juli.
Geberen: dem Königl. Regierungs Feldmeſſer K. F. R. Krüger aus

Merſeburg ein Sohn dem Bürger und Schuhmachermſtr. F. G. Buſch ein

Sohn ein unehel. Sohn dem Einwohner und Handarbeiter F. W. Bamberg
eine Tochter z dem Schauſpieler F. Metzke ein Sohn. Getrauet: der
Aſſtiſtent bei der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn in Halle Ch. A. W. Braune
mit Jgfr. J. O. Braungardt von hier der Einwohner und Maurer K. F.
Weber mit A. S. K. Wolf von hier. Geſtorben: Auguſte Friederike,
des Bürgers und Schuhmachermſtrs. J. A. Otto jüngſte Tochter im 1. J.,
an Krämpfen die Armenhausgenoſſin Frau S. E. Gröbel, im 67. J. am
Schlag; Frau A. E. Strich, des Bürgers und Hausbeſitzers G. Strich's
Ehefrau, im 65 J., am Nervenfieber Jgfr. Marie Dorothee, zweite Tochter
des Bürgers und Huf und Waffenſchmieds J. G. Krauſe's allhier, im 27. J.,
an der Auszehrung.

Kirchennachrichten von Lützen Juli.
Geboren: dem Polizei Sergeant Raſch eine Tochter dem Bürger

und Böttchermſtr. Sack eine Tochter dem Nagelſchmiedegeſell Thierbach ein
Sohn dem Bäcker Keller ein Sohn dem Bürger und Schuhmachermſtr.
Barthold ein Sohn (todtgeb.) dem Bürger und Bäckermſtr. Müller ein Sohn
dem Bürger und Buchdrucker Linſel ein Sohn dem Nachbar und Einwohner
Brauer eine Tochter dem Handarbeiter Schellenberg eine Tochter dem Bür-
ger und Wattenfabrifkant Thomas ein Sohn. Geſtorben: der Bürger
und Riemermſtr. Meier, 65 J. 4 M. alt, an der Schwindſucht der Nachbar
und Einwohner Hanf 65 J. 11 M. alt, an Verzehrung eine außerehel.
Zwillingstochter, 10 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Bürgers und
Schuhmachermſtrs. Barthold, 32 J. 11 M. alt, an den Folgen der Entbin-
dung eine Tochter des Zimmermanns und Hausbeſitzers Jacobi, J. 8 M.
14 T. alt, an Zahnkrämpfen.

Kirchennachrichten von Schafſtädt Juli.
Geboren: dem Gaſtwirth, Koch ein Sohn dem Glaſermeiſter Teich-

mann ein Sohn dem Oeconom Betzold ein Sohn dem Handarbeiter Friedling
ein Sohn (todtgeb.) z dem Schloſſermeiſter Wenzel ein Sohn. Getrauet:
der Knecht K. Becker mit H. Kirchner von hier der Knecht H. Kramer mit
W. Müller aus Kindelbrück. Geſtorben: eine Tochter des Bäckermeiſters
Wackermann 6 M. alt, an Krämpfen ein Sohn des Glaſermeiſters Teich-
mann, 9 T, alt, an Krämpfen.

ar m r

Wir werden erſuchtden nachfolgenden, in einem Kösliner Blatte abgedruckten Arti-
kel zu veröffentlichen, und thun dies hiermit, ohne irgendwelche
Garantie von unſerer Seite für den Jnhalt zu übernehmen.

„Galvanismus, Magnetismus und Electricität ſpielen heut
zu Tage eine große Rolle, und es iſt wohl nicht in Abrede zu
ſtellen daß die Natur Kräfte in ſie gelegt hat, deren nähere
Ermittelung von großer Wichtigkeit ſein dürfte. Vor etwa zwei
Jahren machte ein gewiſſer Herr Zincke in Berlin vermöge des
ihm innewohnenden thieriſchen Magnetismus viel Aufſehen.
Eben ſo wird in den Zeitungen die große Heilkraft der Kunze-
mann'ſchen electriſchen Heilapparate und der Goldberger'ſchen
Ketten vielfach angeprieſen und durch glaubwürdige Zeugniſſe
bekundet. Hier iſt ſeit einigen Monaten ein ganz einfaches Mittel
entdeckt, das den erwähnten Heilapparaten in Betreff ſeiner Wirk-
ſamkeit mindeſtens zur Seite geſetzt werden kann und ſeiner großen
Einfachheit wegen zum Wohle der Menſchheit um ſo mehr Beach-
tung und Verbreitung verdient, da es ſich jeder Unbemittelte leicht
anſchaffen kann. Es beſteht in feinen Eiſenfeilſpänen,
die bei jedem Schloſſer zu haben ſind und, wie ein Kräuter-
kiſſen in dichte Leinwand ſorgſam und eng durchnähet, auf den
leidenden Theil gelegt. werden und mittelſt deren man hier
ſchon die überraſchendſten Reſultate erzielt hat. Mehre Augen-
und Gehörkranke verdanken dieſem Mittel, deſſen Wirkung auf
Electricität beruht, bereits ihre Geneſung. Auch bei allen
nervöſen und rheumatiſchen Uebeln iſt es von außerordentlich
wohlthätigem Einfluſſe. Nicht minder bewährt es ſich bei Zahn-
weh und Skropheln nur muß der Patient jede Erkältung ſorg-
fältig vermeiden. Kiſſen davon Nachts unter die Fußſohlen
gelegt, hat ſchon hochbetagte Leute von Krämpfen und derglei-
chen Leiden befreiet und ihre matten, ſteifen Glieder merklich
geſtärkt. Jede nähere Anweiſung iſt in der Expedition des
Kösliner Blattes zu erfahren.“

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk,

Ein Aufſatz in der „Breslauer Zeitung,“ ſchreibt ein Herr
G. v. R., bringt mich zu dem Wunſche, auch ein Surrogat
von Thee vielfältig erprobt und für ganz geſund und
wohlſchmeckend gefunden zur Oeffentlichkeit zu bringen und
ſo unſerm lieben deutſchen Vaterlande vielleicht Millionen von
Thalern zu erhalten. Es iſt dies der entkörnerte Kolben
des weißen Mais, welcher, völlig trocken in Scheiben
oder Stücken geſchnitten, mit guter Milch und Zucker gebrüht
oder gekocht, einen vanillenähnlichen Geruch und Geſchmack
der Geſundheit, nach dem Dafürhalten berühmter Aerzte, voll-
kommen zuträglich liefert und beſonders der Armuth außer-
ordentliche Hülfe leiſten wird. Die Körner ſind noch vorzüg-
licher, allein dieſe wird man zur Cultur dieſes höchſt nützlichen
Gewächſes hoffentlich nöthiger brauchen.

Lord Maxwell, ein reicher Engländer wollte zu ſeiner
Kurzweil, wie er ſich dachte einen geſcheuten Streich machen.
Er hatte ſein Mobiliar bei einer Londoner Aſſecuranzgeſellſchaft
verſichert. Die Police ſchloß mit der einfachen Formel, daß
die Geſellſchaft die angeführten Gegenſtände, welche durch Feuer
zu Grunde gingen, dem Lord Maxwell zahlen würde. Der
edle Lord meldet nun bei der Geſellſchaft zur Entſchädigung
an 6 Kiſten Havanna Cigarren und 50 Flaſchen Jamaica-
Rum. Die Cigarren habe er geraucht, den Rum zu Punſch
verbraucht, mithin ſeien beide Gegenſtände durch Feuer vernich-
tet worden die Geſellſchaft müſſe ihm vertragsmäßig den Werth
erſetzen, und zwar 5 Guineen für jede Kiſte Cigarren und
Guinee für jede Flaſche Rum, was zuſammen 80 Guineen
qusmache. Die Aſſecuranz- Geſellſchaft erklärte ſich ſofort bereit
dazu, zahlte die Summe aus verklagte aber darauf den edlen
Lord als Brandſtifter. Welche Entſcheidung wird das eng-
liſche Buchſtabenrecht hier fällen.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück: Prozeß.
Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben.)
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